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1  
Anwendungsbereich

Die nachfolgenden Vergabekriterien enthalten Anforderungen zur Auszeichnung mit dem Qualitäts​zeichen natureplus für Lehmputze zur Anwendung im Innenbereich.

Sie sind aus​schließlich auf die genannten Produkte anzuwenden.

2 
Vergabekriterien
Voraussetzung für die Auszeichnung eines Produktes mit dem Qualitätszeichen natureplus bildet die Erfüllung der Basiskriterien (Vergaberichtlinie RL0000) und der RL0800 Putze, Mörtel und Mineralische Kleber.

2.1 Gebrauchstauglichkeit

Folgende Werte sind für den Konsumenten sichtbar anzugeben:

· Trockenschwindmaß (in %)

· Abriebfestigkeit (g/cm²)

· Sorptionsfähigkeit* (Stundenwerte zu beachten, z. B. ½-Stundenwert in Abhängigkeit von Putzdicke)

· Kantenfestigkeit (ev. Mit Hinweis: Geringe Kantenfestigkeit konstruktiv lösbar z. B. runde Kanten)

Nach einer Erhärtungszeit von 28 Tagen muss der Fertigmörtel für Putzzwecke mindestens erreichen:

Biegezugfestigkeit:
≥0,4 N/mm²

Druckfestigkeit:
≥1,0 N/mm²

(Messmethode sinngemäß nach DIN 18550 Teil 3 bzw. gleichwertiger Norm).



*Kommentar zur Sorptionsleistung: Ist ein wesentlicher Faktor für Anwendung/Entscheidung für Lehmputze. Angeblich hängt die Sorptionsleistung von Fertig-Putz-Mischungen stark von der Herstellung ab, also ist diese Angaben sinnvoll. Im Sommer werden in Kassel von Prof. Minke im Forschungslabor verschiedene Lehmputze getestet werden. 

2.2 Zusammensetzung, Stoffverbote, Stoffbeschränkungen

Das Produkt muss zu 100 % aus mineralischen und nachwachsenden Rohstoffen bestehen. Als Bindemittel ist ausschließlich Ton zulässig. 

Dem Produkt dürfen folgende Stoffe nicht zugesetzt werden:

· Biozide

· halogenorganische Zusatzstoffe

· synthetischen Zusatzstoffe und Fasern

· hydraulische Bindemittel

Der Gehalt an flüchtigen organischen Substanzen (VOC) in can ist auf maximal100 ppm begrenzt.

Adsorbierbare organische Halogenverbindungen (AOX), pH-Wert sowie Metalle/Metalloide werden gemäß Abschnitt 3 überprüft.

2.3 Rohstoffgewinnung, Fertigung der Vorprodukte und Produktion



Beim Einsatz von Sekundärmaterialien wird das Produkt auf Asbest, polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) und Phenolindex überprüft.
2.4 Deklaration

Nachstehende Kennzahlen, Angaben und Hinweise sind dem Produkt beizufügen und dem Verbraucher bzw. Anwender in geeigneter Weise zur Verfügung zu stellen.

· Volldeklaration der Einsatzstoffe nach abnehmendem Massenanteil gemäß RL 0000

· Verarbeitungs- und Sicherheitshinweise

· Chargennummern

· Verbrauchsdaten

· Lagerfähigkeit, Lagerbedingungen

· Angaben über Gewährleistung und Gewährleistungszeiten
2.5 Nutzung

Das Produkt darf keine erhöhte Radioaktivität aufweisen und muss die Grenzwerte gemäß Abschnitt 3 einhalten.

2.6 Recycling/Entsorgung

Lehmputz muss den Richtlinien des RAL-Gütesiegels für Komposte entsprechen und darf daher als Abfall Gartenkomposten zur bodenverbessernden Wirkung zugesetzt werden.
3 Laborprüfungen

	Prüfparameter
	Grenzwert
	Prüfmethode

	Inhaltsstoffe:

	Metalle und Metalloide 
	mg/kg
	Aufschluss Salpeter- / Flusssäure

	As 
	( 5 
	EN ISO 11885 oder DIN 38406-E29

	Cd
	( 1 
	EN ISO 11885 oder DIN 38406-E29

	Co
	( 20 
	EN ISO 11885 oder DIN 38406-E29

	Cu
	( 35
	EN ISO 11885 oder DIN 38406-E29

	Hg
	( 0,5 
	EN 1483

	Ni
	( 40 
	EN ISO 11885 oder DIN 38406-E29

	Pb 
	( 15 
	EN ISO 11885 oder DIN 38406-E29

	Sb
	( 5 
	EN ISO 11885 oder DIN 38406-E29

	Sn
	( 5 
	EN ISO 11885 oder DIN 38406-E29

	Zn
	( 300
	EN ISO 11885 oder DIN 38406-E29

	Cr VI
	( 2 
	TRGS 613

	Organische Schadstoffanteile
	mg/kg
	

	TVOC 
	( 100
	Headspace GC/MS 

analog E DIN 55649

	VOC eingestuft in: K1, K2 ; M1, M2 ; R1 , R2

                               MAK III.1 und MAK III.2 (1)
	n. b.
	

	AOX
	( 1
	Nach natureplus – Ausführungs-bestimmung „AOX/EOX“

	PAK(2)
	( 0,003 mg / l
	DIN 38407 Teil 18

	Phenolindex(2)
	( 0,02 mg / l
	DIN 38409 Teil 16

	pH-Wert
	( 12,75
	ISO 10390

	Asbestfasern(2)
	asbestfrei
nach DAB
	REM

	Radioaktivität
	
	

	Künstliche Radioaktivität: Cs-137

Natürliche Radioaktivität:

Summenwert nach ÖNORM S 5200
	n.b.

( 0,75
	Bestimmung der Aktivitäten in Bq/kg der  radioaktiven Nuklide K-40 und Cs-137 sowie der Th-Reihe, der U-Reihe und der Ac-Reihe mittels Gamma-Spektroskopie 

Bestimmungsgrenze:0,5 Bq/kg


n.b. = nicht bestimmbar ; Bestimmungsgrenze: 1 mg / kg 

DAB: Deutsches Arzneibuch

(1)  K = kanzerogen ; M = mutagen ; R = reproduktionstoxisch ; Einteilung gem.  GefStoffV (D)

(2) im Bedarfsfall wenn das Produkt Reststoffe enthält
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